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A/U/F

Neue Mitglieder
Die Initiative für „Alumini-
um und Umwelt im Fenster-
und Fassadenbau“ (A/U/F),
ein Zusammenschluß
führender Systemanbieter
von Aluminium-Bauprofi-
len, hat erneut Zuwachs be-
kommen. Jetzt haben sich
auch die RC-System Alumi-
nium Professionals im bel-
gischen Landen und die
Hoogovens Aluminium Pro-
filtechnik GmbH in Bonn
der Gemeinschaft ange-
schlossen.
Gemeinsam mit über 800
Metallbauern vor Ort wollen
die mittlerweile 18 A/U/F-
Mitglieder für eine moderne
Kreislaufwirtschaft sorgen,
in deren Mittelpunkt Wie-
derverwendung und Wieder-
verwertung stehen. Durch
einen flächendeckenden,
ressourcenschonenden
Werkstoffkreislauf stellen
sie sicher, daß aus alten
Fenstern, Türen, Fassaden-
teilen und Produktionsresten
wieder hochwertige Alumi-
nium-Bauprofile werden.

VBH

Ausbau der Marktanteile
Trotz nachlassender Bau-
konjunktur ist es dem Bau-
beschlagshändler VBH Hol-
ding AG, Korntal, gelungen,
den Umsatz um ca. 5,0 Pro-
zent auf 978 Mio. DM zu
steigern. Das Betriebsergeb-
nis wird 1996 mit rund 37
Mio. DM im Konzern deut-
lich unter dem Vorjahres-
niveau von 53 Mio. DM
liegen. Dafür verantwortlich

ist der harte Verdrängungs-
wettbewerb im Inlands-
markt, an dem der VBH je-
doch seinen Marktanteil
vergrößern konnte. Das Ge-
schäft im europäischen Aus-
land entwickelt sich weiter-
hin erfreulich. Die Tochter-
gesellschaften in Groß-
britannien, Italien sowie
Osteuropa lagen dabei über
dem Vorjahresniveau. Beim
Absatz der Produkte in
China und Singapur zeigen
sich erste Erfolge. Wie das
Unternehmen mitteilt, sind
mittelfristig aus dieser Re-
gion wesentliche Ergebnis-
beiträge zu erwarten. Kon-
zentration und striktes
Kostenmanagement sind
nach Aussagen des VBH 
die notwendigen Schritte,
um den Anforderungen
eines schwierigen Baumark-
tes Rechnung zu tragen.

Deceuninck und Alcoa

Übernahme von 
Dayton-Technologies
Deceuninck Plastics Indu-
stries N. V., Roeselare, Bel-
gien, und Alcoa, Pittsburg,
Pennsylvania, USA, haben
sich auf eine Übernahme
der Alcoa Tochtergesell-

schaft Dayton Technologies
Inc. durch Deceuninck ge-
einigt. Dayton Technologies
Inc. ist eines der größten
Extrusionsunternehmen auf
dem Gebiet der Kunststoff-
Fenster und -Türen. Neben
der Extrusion von hochwer-
tigen Profilen ist Dayton
noch auf den Gebieten der
Rohstoff-Compoundierung
und der Herstellung von
Extrusionswerkzeugen tätig.
Das Unternehmen hat ca.
300 Beschäftigte.
Deceuninck entwickelt und
fertigt Kunststoff-Fenster
und Türsysteme sowie Bau-
profile und verfügt über
Vertriebs- und Produktions-
niederlassungen in den mei-
sten europäischen Ländern.
Mit einem Umsatz von ca.
300 Mio. DM in 1996 ist
Deceuninck eine der führen-
den Gruppen in der Branche
und hat heute 892 Mitarbei-
ter. Alcoa ist ein bedeuten-

der Aluminium-Hersteller
und hat einen Umsatz von
13 Mrd. US Dollar. Das Un-
ternehmen verfügt über 170
Produktions- und Vertriebs-
niederlassungen in 28 Län-
dern.

Maco

50 Jahre jung
Der Beschläge-Hersteller
Maco aus Salzburg (Mayer
& Co) feiert in diesem Jahr
sein 50jähriges Jubiläum.
Was vor 50 Jahren in
einem kleinen Dorf im Salz-
burger Land durch den
Gründer Lorenz Mayer –
dem Vater des heutigen Ge-
schäftsführers KR Dipl.-Ing.
Ernst Mayer – und drei
Mitarbeitern begann, sieht
heute so aus: Maco produ-
ziert in zwei Werken auf ca.
46 000 m2 Produktions-
fläche. Dazu gibt es noch
vier hundertprozentige Ma-
co-Töchter als Vertriebsnie-
derlassungen (Italien, Eng-
land, Holland und Deutsch-
land) sowie Vertretungen in
mittlerweile allen euro-
päischen Ländern, seit Be-
ginn der 90er Jahre vor
allem auch in allen ost-
europäischen Ländern. Mehr
als 900 Menschen in ganz
Europa sind bei dem Unter-
nehmen beschäftigt. Von
Beginn an beschäftigte sich
Maco mit Scharnier- und
Fitschenbändern jeder Art.
In den 50er Jahren, beson-
ders aber zu Beginn der
60er Jahre konzentrierte
man sich auf Kantenver-
schlüsse und Dreh-Kipp-Be-
schläge. Heute fertigt Maco
Dreh- und Drehkippfenster-
und -Balkontürbeschläge,
Klappladenbeschläge, Tür-
schlösser und Fenstergriffe
sowie ein umfangreiches
Zubehörprogramm. 70 Pro-
zent der gesamten Produk-
tion gehen in den Export.
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Die Leiter aller Niederlassungen der Josef Bohle Stiftung + Co.
KG trafen sich im Februar in der Hauptverwaltung in Haan mit
der Geschäftsleitung und dem Management der Mutterfirma
zum Meinungsaustausch und zur Festlegung der zukünftigen
Vertriebspolitik in Europa. Die Bohle-Gruppe bietet europaweit
Produkte für Glas, Bild und Rahmen an.



Flachglas AG

Dr. Clemens Miller 
neu im Vorstand
Der Aufsichtsrat der Flach-
glas AG, Gelsenkirchen, hat
im März dieses Jahres Dr.
Clemens Miller (38) mit
Wirkung zum 1. April 1997
als neues Mitglied in den
Vorstand der Aktiengesell-
schaft berufen. Der studierte
Maschinenbauer arbeitete
1985 bis 1986 als Assistent
am Institut für Meß- und
Regelungstechnik der Uni-
versität Duisburg, ehe er
von 1986 bis 1992 als Pro-
jektleiter in die technische
Beratung für die Stahlindu-
strie zum BFI, Düsseldorf,
wechselte. 1991 promovierte
Miller am Institut für Eisen-
hüttenwesen der RWTH Aa-
chen. Am 1. Juli 1992 trat
Dr. Clemens Miller in die

Dienste der Flachglas AG
ein, wo er im Geschäftsfeld
Bau in verschiedenen Ver-
antwortungsbereichen tätig
war. Zum 1. März dieses
Jahres übernahm er die Po-
sition des Leiters Commerci-
al Operations in Deutsch-
land.

EVG-Schweinfurt

Konrad Kügel 60 Jahre
Am 20. Januar 1937 er-
blickte Konrad Kügel in
Forchheim das Licht der
Welt. Er kann heute mit 60
Jahren auf ein erfülltes, ar-
beitsames Leben zurück-
blicken. Den Grundstein für
seinen erfolgreichen Berufs-
weg legte Kügel 1954 mit
der Ausbildung zum Indu-
striekaufmann bei den
Greiff-Werken in Bamberg.
Bis 1959 blieb er seinem
Ausbildungsbetrieb treu,
dann kamen berufliche
„Wanderjahre“ (Firma Jan-
son, Eberau; Olivetti, Frank-
furt; Michael Schütz, Burg-
ebrach und Industriever-
kauf, München), bis er seine
beruflichen Ideale bei der
EVG-Schweinfurt verwirkli-
chen konnte. In Schweinfurt
nahm er die verschiedenen
Stationen Lager, Expedition,
Außendienst, Leiter Glasbau
und Leiter Technische Ab-
teilung als Führungskraft
ein, bis er am 1. Januar
1988 zum Geschäftsführer
berufen wurde. Konrad Kü-
gel ist auch heute noch Ge-
schäftsführer der erfolg-
reichsten EVG-Zweignieder-
lassung. Seine ruhige, aus-
geglichene und dennoch
bestimmte Art überträgt
sich sowohl auf Kunden als
auch auf Mitarbeiter, und
seine fachliche Kompetenz
ist allseits geschätzt.

KKS

Hans Jürgen Kutsch 
verstorben
Heinz Jürgen Kutsch, zuletzt
zeitweilig Technischer Bera-
ter der Firma KKS Spezial-
dichtstoffe, verstarb am 
22. März 1997 im Alter von
47 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit. Seit
Mitte der 70er Jahre war
Kutsch maßgeblich beteiligt
an der Entwicklung von
Isolierglasdichtstoffen. Sei-
nem Engagement und seiner

Erfahrung verdankt die Iso-
lierglasbranche diese Markt-
einführung der heute all-
gemein verfügbaren PU-Iso-
lierglasdichtstoffe. Das Un-
ternehmen verliert mit
Heinz Jürgen Kutsch einen
erfahrenen Berater und
einen geschätzten Freund.

Veka

Abschied von 
Waldemar Schiller
Nach 22 Jahren geht der
Veka-Außendienstmitarbei-
ter Waldemar Schiller aus
Eggenfelden in den wohl-
verdienten Ruhestand.

Schillers Name ist untrenn-
bar mit dem gewachsenen
Erfolg der Veka AG in Bay-
ern und Österreich ver-
knüpft. Über 20 Jahre ver-
trat er mit klarer und fach-
lich überzeugender Art die
Anliegen des Fensterprofil-
herstellers aus Sendenhorst.
Durch sein persönliches
Engagement und die ihm
entgegengebrachte Wert-

schätzung ist es ihm gelun-
gen, die Veka-Fensterprofile
in seinen Verkaufsgebieten
erfolgreich einzuführen und
die Marktanteile kontinuier-
lich wachsen zu lassen.

Isolar-Glas-Beratung

Heinrich Flaig zum 
50. Geburtstag
Am 5. Mai feierte Heinrich
Flaig, Betriebsleiter der Iso-
lar-Produktionsstätte Badi-
scher Glashandel, Willstätt,
seinen 50. Geburtstag.
Am 1. Oktober 1969 trat
Flaig in die Dienste des Ba-
dischen Glashandel K. Ar-
noldt ein. Nach zweijähriger
Volontärzeit im Hauptwerk
in Eschelbronn übernahm er
zum 1. April 1972 als einer
der jüngsten Betriebsleiter
der Branche die Leitung des
Zweigwerkes in Willstätt-
Sand. Flaig begeht somit in
diesem Jahr auch sein 
25jähriges Dienstjubiläum
als Geschäftsführer. Sein
unermüdliches Engagement
trug in wesentlichem Maße
dazu bei, daß sich aus dem
Betrieb mit ursprünglich 
18 Mitarbeitern und ca. 

2 Mio. DM Umsatz zwi-
schenzeitlich ein Unter-
nehmen mit 90 Mitarbeitern
und nahezu 25 Mio. DM
Umsatz entwickelt hat.
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Dr. Clemens Miller rückt in den
Vorstand der Flachglas AG auf

Schiller schmiedet neue Pläne
für seinen nächsten Lebens-
abschnitt

Heinrich Flaig



Messe Basel

Erfolgreich: Swissbau
mit neuem Konzept
Im Februar schloß in Basel
nach fünftägiger Dauer die
Swissbau ’97 ihre Tore. Die
Schweizer Baumesse verlief
überaus erfolgreich: Das
neue Konzept der Swissbau
mit jährlich wechselnden
Ausstellungsschwerpunkten
hat seine Premiere mit Er-
folg bestanden. Es wurden
122 342 bezahlte Eintritte
registriert. Damit wurde die
erwartete Besucherzahl
deutlich übertroffen. Trotz
der andauernden Krise auf
dem Bau- und Immobilien-
markt sprachen Aussteller,
Branchenvertreter, Besucher
und Messeleitung von einer
ausgezeichneten Veranstal-
tung, die der Bauwirtschaft
nach innen und außen posi-
tive Impulse verleihe. Das
Interesse der Besucher für
die angebotenen Baupro-
dukte und -dienstleistungen
sei nach Angaben der Aus-
steller und Branchenvertre-
ter stark gewesen. Insbeson-
dere die Bauerneuerung bie-
te ein beträchtliches Markt-
potential.

China Glass & Ceramics ‘97

Dritte Schau
in Shanghai
Vom 26. bis zum 29. No-
vember ’97 findet in Shang-
hai im International Exhibi-
tion Centre die dritte inter-
nationale Ausstellung „Chi-
na Glass & Ceramics“ statt.
Der Messeveranstalter rech-
net mit mehr als 30 000 Be-
suchern. Weitere Auskünfte
bei Business & Industrial
Trade Fairs Ltd, 4/F Amtel
Building, 144-148 Des
Voeux Road Central, HK,
Tel. (0 08 52) 28 65 26 33,
Fax. 28 66 17 70 oder
28 66 20 76

Weiterbildung

Seminare in Rheinbach
Die Gesellschaft für berufli-
che Förderung des Glaser-
handwerks mbH (GbF) in
Rheinbach bietet im Juni
folgende Seminare an:
13. 6. 1997: Kleine Bankleh-
re für Jedermann;
19. 6. 1997: Ganzglasanla-
gen (in Zusammenarbeit mit
der Vegla);
27.-29. 6. 1997: Fusing.
Information und Anmel-
dung: GbF des Glaserhand-
werks, Kleine Heeg 10 A,
53359 Rheinbach, 
Tel. (0 22 26) 57 75 oder
Fax (0 22 26) 1 39 60

Jungglaser Bayern

Fachtagungen
in Vilshofen
Die Jungglaser-Fachvereini-
gung Bayern e. V. bietet im
Juni und Juli zwei Fachta-
gungen an:
7. 6. 1997: Montage mit
Fenstern (Moderation: Eber-
hard Achenbach und Kurt
Haaf);
10.–12. 7. 1997: Fusingtech-
niken (Moderation: Detlef
Tanz).
Für beide Seminare können
sich Interessierte bis zum
15. Mai anmelden bei:
Jungglaser-Fachvereinigung
Bayern e. V., Herrn Rainer
Zillinger, Obere Vorstadt 38,
94474 Vilshofen, 
Fax (0 85 41) 9 61 98

Rudolf Ruf

Ein Leben
für das Handwerk
Als Handwerksmeister ein
Leben im Handwerk zu ver-
bringen, stellt Harro Lever-
kus, Präsident der Hand-
werkskammer Karlsruhe in
einleitenden Worten bezüg-
lich seines Vorgängers fest,
sei an und für sich nichts
ungewöhnliches. Als Hand-
werksmeister aber ein Leben
in den Dienst des Hand-
werks zu stellen, verdiene
sehr wohl besondere Erwäh-
nung. Gleich ein ganzes

Buch widmet die Hand-
werkskammer Karlsruhe
deshalb dem Lebenswerk
eben jenes Handwerksmei-
sters, genauer: Glasermei-
sters. 132 Seiten Rudolf Ruf
– mit Bundespräsident Her-
zog, Bundeskanzler Kohl
und Ministerpräsident Teu-
fel, mit Richard von Weiz-
säcker, Prof. Dr. Karl Car-
stens und Dr. Erwin Vetter.
Rudolf Ruf, der Praktiker,
Rudolf Ruf, der CDU-Politi-
ker und nicht zuletzt, „Ru-
di“ Ruf, der Mann der Tat.
42 Kapitel für die Laudatio
und die handwerkspoliti-

schen Einschätzungen zu
Ehren eines Mannes, der bei
weitem nicht nur 20 Jahre
lang der Präsident der
Handwerkskammer Karlsru-
he war. Allein die Kurzbio-
graphie seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeiten umfaßt
fünf Buchseiten, ergänzt
durch weitere zwei Seiten
mit Auflistungen aller Aus-
zeichnungen und Ehrungen,
die er im Laufe seines Le-
bens erhielt. Soviel zur Per-
son: Nach 1945 wirkte Ruf
im väterlichen Betrieb am
Wiederaufbau mit, 1953
legte er die Meisterprüfung
im Glaserhandwerk ab und
schon ab 1955 engagierte er
sich in der Handwerksorga-
nisation, deren Präsident er
1974 für die Handwerks-
kammer Karlsruhe wurde.
Von 1972 bis 1981 war Ruf
Bundesinnungsmeister des
Glaserhandwerks. Neben der
Ehrung der Persönlichkeit
Ruf versucht dieses Buch
auch die Bedeutung des
Handwerks für die Stadt
Karlsruhe und das Land Ba-
den-Würtemberg mit ihren
Menschen und ihrer Politik
einzuordnen. Bundespräsi-
dent Prof. Dr. Roman Her-
zog in seinem persönlichen
Grußwort für Rudolf Ruf:
„Letztlich ist und bleibt das
Handwerk das Rückgrat un-
serer Wirtschaft und eine
der Säulen unserer Gesell-
schaft.“
Handwerkskammer Karls-
ruhe: Rudolf Ruf – ein
Leben für das Handwerk,
Info Verlagsgesellschaft
mbH, 76019 Karlsruhe, 
Fax (07 21) 62 12 38
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Rudolf Ruf, 20 Jahre lang Prä-
sident der Handwerkskammer
Karlsruhe, widmete sein Leben
dem Handwerk


